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Lycopin verhindert Stress besser als β – Carotin
Mehrere neuere Arbeiten von Paola Palozza, Institute of General Pathology, Catholic University, School of Medicine, L. Go F. Vito, 1 00168 Rome, Italy. p.palozza@rm.unicatt.it, zeigen bisher vermutete aber nicht bewiesene Wirkungen von Lycopin.
Arch Biochem Biophys. 2010 Dec 1;504(1):26-33. Epub 2010 Jul 3.

Lycopene in atherosclerosis prevention: an integrated scheme of the potential mechanisms of action from cell culture studies.

Palozza P, Parrone N, Simone RE, Catalano A.



issue" 
curr med chem
 17(23):2547-63 (2010) 

Tomato lycopene and inflammatory cascade: basic interactions and clinical implications. 

P Palozza, N Parrone, A Catalano and R Simone 

“Botanical” in Warteposition

Die EFSA hat – wieder einmal – das Erscheinen der Art 13 – Liste zur Health Claims VO (EU Nr. 1924/2006) angekündigt.

Diesmal soll es Ende 2001 oder Anfang 2012 sein.

Die Beurteilung von „Botanicals“ wurde – wie berichtet – ausgeklammert.

Derzeit liegen rund 1.500 Claims „auf Halde“.

Neueste Anregung der EFSA : die „Bündelung“ von bestehenden oder vorgesehenen Regelung der Mitgliedsstaaten, um daraus einheitliche Vorgaben zu entwickeln.

Es sei für Konsumenten verwirrend, wenn Botanicals einmal als Arzneimittel, dann wieder als Lebensmittel (NEM, DLM)  Verwendung finden.

Jedenfalls wolle die EFSA jedoch die Auswirkungen auf den Lebensmittel- und den Arzneimarkt so gering wie möglich halten.

Die Quadratur des Kreises ?

IGEPHA Quintessence, 1/2011, S.6/7
LETZTE ERINNERUNG
Noch sind einige Plätze frei

SEMINAR 
KENNZEICHNUNG UND BEURTEILUNG PFLANZLICHER BESTANDTEILE IN LEBENSMITTELN, NAHRUNGSERÄNZUNGSMITTELN, DIÄTETISCHEN LEBENSMITTELN 

Wien - Mi 27.April 2011, 9:00 bis 16:30 Uhr - das Anmeldeblatt findet sich auf www.pfannhauser.at 
9:00 – 9:15

Eröffnung

    

O.Univ. Prof. Dr. Werner Pfannhauser, 

 





 O.Univ. Prof. Dr. Werner Pfannhauser KG, Wien
Univ. Prof. Dr. Friedrich Bauer



Vorsitzender der GÖCh-AG Lebensmittelchemie

9:15 - 10:00
Rechtliche Beurteilung und Fragen der Abgrenzung  Lebensmittel - Arzneimittel - Diätetische Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke 




Dr.Andreas NATTERER,



 
Partner Schönherr Rechtsanwälte GmbH, Wien

10:00 – 10:45

Wissenschaftliche Methoden zur Abgrenzung Arzneimittel / Lebensmittel bei pflanzlichen Bestandteilen "
O. Univ. Prof. Dr. Chlodwig FRANZ, 

Leiter des Instituts für Angewandte Botanik und Pharmakognosie der Veterinärmedizinischen Universität Wien


10:45 – 11:05

Was ist ein Extrakt ? Definition, Technologie, Beurteilung







Erhard DIWALD







Plantapharm GmbH, Wien

11:05  – 11:30
Kaffeepause

11:30 – 12:15
Neuartige Lebensmittel – Definition und Abgrenzungsfragen

Dipl.Ing. Klaus RIEDIGER,

AGES Wien
12:15 – 13:30
Mittagsbuffet

13:30 – 14:15
Rechtliche Beurteilung von "Botanicals" und Abgrenzung von pflanzlichen Arzneimitteln       

Dr. Jürgen REIMANN

 Sachverständiger, Fachapotheker München

14:15 – 14:30
Was sind Nährstoffe in Lebensmitteln ?





Die wissenschaftliche Sicht







O.Univ. Prof. Dr. Werner PFANNHAUSER

O.Univ. Prof. Dr. Werner Pfannhauser KG, Wien

14:30 – 15:00

Unterschiedliche rechtliche Definitionen







RA Mag. Diether PFANNHAUSER

Partner Birnbaum, Toperczer, Pfannhauser, Rechtsanwälte, Wien
15:30 – 16:00
Fragen an die Vortragenden und Abschlussdiskussion
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